
Opportunismus sowie gegen Sektierertum und Dogmatismus, die eine 
ernste Gefahr geworden sind, kämpft.

Liebe Genossen der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands! Ge­
stattet uns, von dieser Tribüne aus unserer Freude Ausdruck zu geben 
über die Einheitlichkeit der Ansichten unserer Parteien an der Seite der 
ruhmreichen Kommunistischen Partei der Sowjetunion. (Lebhafter Bei­
fall.)

Indem wir die Anwesenheit des Genossen Nikita Chruschtschow, des 
besten Kämpfers für Frieden und Sozialismus hier begrüßen, möchten 
wir erneut das Gefühl der Solidarität und der Zuneigung bestätigen, das 
die französischen Kommunisten gegenüber der Kommunistischen Partei 
der Sowjetunion empfinden, die der allgemein anerkannte Vortrupp der 
internationalen kommunistischen und Arbeiterbewegung ist. (Lang anhal­
tender Beifall.)

Liebe Freunde der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands! Wir 
wünschen eurem Parteitag vollen Erfolg. Unsere aufrichtigen Wünsche 
für euer Volk, für die Freundschaft und den gemeinsamen Kampf, für 
den Frieden, für die Demokratie, für den Sozialismus.

Es lebe die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands und die Freund­
schaft zwischen dem französischen und dem deutschen Volk! (Stürmischer 
Beifall.)

Es lebe die Einheit der internationalen kommunistischen und Arbeiter­
bewegung mit ihrer Avantgarde, der Kommunistischen Partei der 
Sowjetunion!

(Die Delegierten spenden wiederum stürmischen Beifall und erheben 
sich von den Plätzen.)

Es lebe der Friede und die große, unbesiegbare Sache des Marxismus- 
Leninismus !

(Während Genosse Waldeck Rochet Walter Ulbricht und Nikita Chru­
schtschow die Hände reicht, spenden die Anwesenden minutenlangen, 
immer wieder aufbrausenden Beifall.)

Vorsitzender Albert Norden: Genossinnen und Genossen! Bevor der 
Parteitag in die Pause eintritt, bitten wir die Genossen der Antragskom­
mission, sich sofort nach der Pause zu versammeln. Wir setzen unsere 
Beratungen pünktlich um 12.20 Uhr fort.

(Pause.)
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